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Tagesneuigkeiten.
Wildbad , 24 . Juli.  Prinz Her¬

mann zu Sachsen - Weimar ist nach drei¬
wöchigem Kuraufenthalt wieder von hier abgercist
und hat sich über den reizenden Aufenthalt , das
liebenswürdige Entgegenkommen aller Behörden und
der ganzen Einwohnerschaft , besonders aber auch
über den ausgezeichneten Heilerfolg aufs Anerken¬
nendste geäußert . Die Zahl der Gäste wächst
stetig , und das siebente Tausend ist schon erreicht.
Mehr als 1200 Thermalbäder werden täglich ab¬
gegeben , ungerechnet die Dampfbäder im König-
Karl -Bad.

Altensteig,  24 . Juli . Heute verließ nach
32jähriger Amtsthätigkeit Schullehrer Kim merle
in unserem Nachbarort Spielberg  als Pensionär
seine Stelle , um in Ealw im Ruhestand zu leben.
Die Gemeinde bereitete ihm einen ehrenden Abschied,
wobei ihm Pfr . Heinrich im Auftrag der Gemeinde
einen von derselben gestifteten Ruhesessel überreichte.

Stuttgart,  23 . Juli . Für die eintägige
Württ . Landes Hundeausstellung,  die
am nächsten Sonntag in der Gewcrbehalle stalt-
findet , sind die Anmeldungen so zahlreich eingelaufen,
daß auf eine Gesamtzahl von 400 Ausstellungs¬
nummern gerechnet werden darf . An Reichhaltigkeit
dürfte , da alle Rassen vertreten sind , diese Aus¬
stellung den vorangegangenen in keiner Weise nach-
stchen . Bis jetzt sind 90 Ehrenpreise vorgesehen,
außerdem kommen bei 8 Nennungen ansehnliche
Geldpreise zur Verteilung , neben den den übrigen
silbervergoldeten Medaillen.

Tübingen,  24 . Juli . Eine großartige,
imposante Ovation in Form eines Fackelzugs brachte
gestern abend die gesamte Studentenschaft dem Ende
dieses Semesters in den Ruhestand tretenden Nestor
des akademischen Lehrkörpers , Professor Tr . p. See¬

g e r . Um 9 Uhr bewegte sich der endlose Zug unter
Vorantritt der Regimentskapelle von der Aula aus
durch die Wilhelms - und Mühlstraße über die Ne¬
ckarbrücke in die Karlstraße , wo die Studentenschaft
vor der Wohnung des zu Ehrenden Aufstellung
nahm . Nach einer kurzen Ansprache seitens der
Chargierten der „Germania " , dankte Professor v.
Seeger für die ihm zu teil gewordene Ehrung , wo¬
rauf der Zug sich auf den alten Exerzierplatz begab,
woselbst die Fackeln zusammengewürfelt wurden.

Vom unteren Remsthal,  24 . Juli.
Vor Ist - Jahren wurde , um dem hochgelegenen,
immer mehr zum Luftkurort sich gestaltenden Buoch
von Grunbach aus einen auch für Gefährte benütz¬
baren Verkehrsweg zu schaffen , der Bau einer Zu¬
fahrtsstraße in Angriff genommen . Dieselbe ist
nun vor etlichen Tagen von der amtlichen Kommis¬
sion übernommen und dem Verkehr übergeben wor¬
den . — Ter Stand der Reben ist bis jetzt recht
günstig und die Entwicklung der zahlreichen Trauben
erfreulich , das Laub zeigt Dank der zeitigen und
umsichtigen Bespritzung ein gesundes Wachstum.
- In dieser Woche , bezw . Anfang nächster Woche
wird die Getreideernte beginnen . Vielfach ist man
gegenwärtig mit dem Pflücken der Johannis - und
Stachelbeeren beschäftigt , es wird in Anbetracht des
Obstausfalls viel Beerenwein bereitet . (St .-Anz .)

Tettnang,  24 . Juli . Zunehmender
Schwarzbrand in den Hopfcnanlagen,  massen¬
haft auftretendes Ungeziefer , in einigen Gärten
auch Kupferbrand , vermindern Heuer , was Ertrag
anbelangt , die Ernte . In einigen Gärten hat man
bereits mit der Pflücke der Frühhopfen begonnen;
die Hanpternte derselben ist jedoch nicht vor an¬
fangs August in Aussicht zu nehmen . Die ersten
Postkolli mit Frühhopfen wurden bereits abgesandt.

— Eine bodenlos gemeine That
wurde in Hechingen verübt . Dieser Tage nämlich

wurde in die chirurgische Klinik in Tübingeu ein
fünfjähriger Knabe aus Hechingen gebracht , der von
Zigeunern mit einem Gewehr , das mit Steinen ge¬
laden war , durch die Lenden geschossen wurde . Die
Steinchen hatten den Körper durchschlagen . Das
Kind starb gestern mittag an den Verletzungen . —
Ein Rencontre mit einem Wilderer
hatte Samstag abend ein Jagdpächter auf seinem
Revier Rückhau bei Scheer (O A . Saulgau ) . Auf
seinen Zuruf „ Gewehr ab !" legte der Wilddieb,
der mit zwei Treibern und einem Hund jagte , an.
Der Jagdpächter Kramer kam aber im Schüsse zu¬
vor , worauf alle drei Gesellen sich flüchteten . Durch
Landjäger Meckert in Mengen konnte am andern
Morgen der Wilderer verhaftet werden . Es ist ein
gebürtiger Schweizer namens Lehmann , der seit
längerer Zeit als Schweißer im Hüttenwerk Laucher-
thal beschäftigt war . Seine erhaltenen Schußwun¬
den , welche er auf Brandwunden vom Geschäft
herrührend zurückführen wollte , sind nicht lebensge¬
fährlich.

Ludwigshafeu  a . Rh ., 24 . Juli . Zur
Entdecküikg einer Falschmünzer -Werkstätte führte die
Verhaftung des Schlossers Franz Huber von Kaisers¬
lautern , der bei der Ausgabe von falschen Zwei¬
markstücken abgefaßt wurde . Sein Domizil ist
Mannheim . Zahlreiche Zwei - und Dreimarkstücke
sowie allerlei Formen , Stanzen und Legierungen
wurden in seiner Wohnung vorgefunden.

Bonn  a . Rh ., 24 . Juli . Auf dem Rhein
unterhalb Nieder -Dollendorf schlug gestern Abend
gegen 8 Uhr ein Boot mit vier Insassen um . Drei
derselben , der Stud . jur . Karl Röutz aus Poppelsdorf
und zwei unbekannte Damen ertranken.  Der
vierte Insasse rettete sich durch Anklammern an das
umgekippte Boot . Röntz , welcher guter Schwimmer
war , wurde von den ertrinkenden Damen mit in
die Tiefe gerissen.

'Nachdruckverboten.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman von L . Ernst.

(Fortsetzung .)
„Frauenlogik, " unterbrach er sie.
„Nicht durch Sie, " fuhr sie fort , „noch durch irgend einen anderen

Menschen werde ich mich in meinem Benehmen gegen Doktor Brandt beeinflussen
lasten . Ich habe allen Grund , ihn zu schätzen; denn was er ist, läßt sich weder
auf adelige Geburt , noch auf ererbte Schätze , noch auf Familienwohlthätigkeit
zurückführen . Er verdank : cs der eigenen Kraft ."

Nordau wurde sehr ernst . „ Vergessen Sie , was ich gesagt habe ! Es soll
nie wieder etwas Aehnliches Vorkommen . Selbstverständlich hätte ich dies Gespräch
nie begannen , wenn ich geahnt hätte , wie Sie für den Doktor fühlen ."

Sie waren jetzt bei der Stelle angelangt , wo zwei Wege sich trennten,
die zum Gasthause in Neudorf führen — der eine, eine bequeme Fahrstraße , der
andere ein steiler Bergpfad . Frau von Els war im Begriff , den letzteren einzu¬
schlagen.

„Bitte , lasten Sie uns die bequemere Straße wählen, " sagte Nordau.
„Ihre Unruhe hat sich ihrem Pferde mitgeteilt und der Weg oben ist nicht ohne
Gefahr ."

„Sie brauchen mich nicht zu begleiten, " antwortete sie kurz und jagte auf
dem schmalen Wege am Rande der Tiefe vorwärts.

Er ^ folgte ihr . „Nehmen Sie Vernunft an, " rief er . Aber sie stürmte
weiter . Schon laa die gefährliche Stelle hinter ihnen und der Gasthof — von
der Lktobersonne freundlich beschienen — wurde sichtbar Da riß plötzlich dem
verstörten Rappen bei einem neuen Hiebe mit der Reitgerte die Geduld , und er
jagte in so rasender Schnelligkeit vorwärts , daß die unbesonnene Reiterin in
augenscheinliche ^Gefahr kam. Graf Nordau hatte sie im nächsten Augenblick ein-
geholt und griff dem Pferde in die Zügel . Diese heftige Bewegung erschreckte
sein eigenes Tier . Es machte einen gewaltigen Satz und warf ihn in dem Augen¬

blick, wo seine ganze Aufmerksamkeit sich auf seine Gefährtin konzentrierte , zu
Boden . Als Frau von Els ihren Retter auf der Erde liegen sah, kam sie erst
zur Besinnung dessen, was sie angerichtet . Sein Pferd jagte in großen sicheren
Sätzen den Berg hinab , der Landstraße zu, während das ihre , an allen Gliedern
zitternd , schnaufend dastand , wie wenn es noch die starke Hand fühlte , die es
gebändigt hatte . Im ersten Augenblick war Frau von Els vor Schreck stumm;
dann aber , da sie sah , daß der Graf , der vor ihr auf dem Weg lag , sich nicht
erhob , fragte sie angstvoll : „Was ist Ihnen ? Haben Sie sich wehe gethan ?"

„Ja, " erwiderte er.
Sie sprang vom Pferde , um ihm aufzuhelfen . Aber beim Versuche , sich

zu erheben , wurde er totenbleich und sag ' e leise:
„Ich glaube , mein Knie ist gebrochen ; es schmerzt mich heftig ."
Von Gewissensbissen gequält , stand sie in ratloser Verzweiflung da und

rang die Hände . Was fangen wir an ?"
„Bitte , möchten Sie ins Wirtshaus hinunterreiten und Hilfe holen ?" bat

er mit der ihm eigenen Ruhe.
„Ich kann Sie doch hier nicht allein lassen, " sagte sie weinend.
„Es ist das einzige , was geschehen kann . Ich liege^ hier sehr unbequem.
Vielleicht können Sie mir vorher helfen , eine andere Stellung einzunehmen.

Die Sache ist hoffentlich nicht so schlimm, wie sie diesen Anblick scheint . Beruhi¬
gen Sie sich!"

Unverhofft kam schnelle Hilfe . Man hatte vom Fenster des Wirtshauses
aus die beiden auf der Bergesspitze gesehen, dann das Pferd ohne Reiter und
hatte daraus den Schluß gezogen , daß ein Unfall sich ereignet habe . Mehrere
Herren aus der Gesellschaft kamen den Berg herauf , unter ihnen Baron Perger,
der beim Anblick seines Neffen von einem tödlichen Schreck getroffen wurde . Es
mußte vor allen Dingen eine Tragbahre herbeigeschafft und der Verunglückte ins
Wirtshaus gebracht werden , wobei er große Schmerzen litt . Man bettete ihn
auf dem einzigen Sofa in der Prunkstube des Hauses . Frau von Els kniete neben
dem Grafen nieder , küßte seine Hände und bat ihn . ihr zu verzeihen . Der Wirt
schickte einen Boten zum Arzt nach R . . . n , und trat dann ins Zimmer um
sich den Kranken anzusehcn.

(Fortsetzung folgt .)
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Berlin , 24 . Juli . Professor Robert Koch
machte bereits gestern auf dem Tuberknlose -Congreß
in London Mitteilung von seiner neuen Entdeckung.
Seine Rede bildete das wichtigste Ereignis des
Kongresses . Die St . Jameshallc war dem Lokal-
Anzeiger zufolge bis auf den letzten Platz gefüllt.
Unter den Teilnehmern überwog das deutsche Element.
Minutenlanger Beifall folgte dem Vortrage.

Berlin,  24 . Juli . Das Berliner Tage¬
blatt meldet aus London : Die allgemeine Ansicht
in hiesigen Aerztekreisen ist die , daß Professor
Robert Koch mit seiner Theorie der Nicht-
Ue b ertr a gb ark eit der Rindvieh - Tuber¬
kulose auf Menschen zu früh herausgeplatzt sei.
Man wendet ein , Kochs Experimente seien nicht
abgeschlossen . Man müsse daher davor warnen , in
Bezug auf Butter und Milch sich mit Rücksicht auf
Kochs Theorie der Sicherheit zu überlassen.

Berlin,  25 . Juli . Die Vorbereitungen
für den Empfang des Kaisers  und des Grafen
Wälder see in Hamburg  sind bereits in An¬
griff genommen worden . Es handelt sich um eine
großartige Ausschmückung des Hafens und um Er¬
richtung eines Prnnkzeltes , sowie zahlreicher Zu¬
schauertribünen . Es wurden auch die Tiefenverhült-
nisse der Elbe bei den St . Pauli -Landungsbrücken
durch Beamte der Deputation für Handel und
Schiffahrt sorgfältig nachgesehen , um Gewißheit zu
haben , daß die Kaiseryacht „Hohenzollern " , die den
Kaiser mit dem Grafen Waldersee dort landen wird,
nicht feftgeratcn kann . Tie Landung der mit
der „ Gera " heimkehrenden Truppen wird , da der
Dampfer den Grafen Waldersee bei Brunshausen
absetzt , in der Weise erfolgen , daß die „ Gera " bei
Hoheweg vor Bremerhafen vor Anker geht und den
Truppentransport dort zur Landung an kleinere
Dampfer abgiebt . Alan hat nämlich von Hamburg
aus an höchster Stelle dringend um die Ehre ge¬
beten , daß die „ Gera " mit dem Oberkommando an
Bord als ersten Hafen keinen anderen als Hamburg
anläuft.

Berlin,  25 . Juli . Die Fürstin Sophie
Hohenberg,  die morganatische Gemahlin des
österreichischen Thronfolgers Erzherzog
Franz Ferdinand,  ist gestern Vormittag auf
Schloß Konopischt von einer Tochter entbunden
worden.

Berlin,  25 . Juli . AuS London wird ge¬
meldet : Nach Berichten von Eingeborenen sollen , wie
aus Shanghai  gemeldet wird , russische und chi¬
nesische Truppen durch Aufständische im Südosten
der Mandschurei geschlagen worden sein . Die Re¬
bellen zerstörten die Telegraphen -Leitungen . Die
Rückkehr des Hofes nach Peking scheint wieder in
Zweifel gestellt zu sein , da neuerdings befohlen
wurde , weitere Lieferungen nach Singanfu zu ent¬
senden . Wie aus Washington gemeldet wird,
glaubt das Staatsdepartement , daß die Mächte Über¬
einkommen werden , einen Einfuhrzoll von 5 °/« fest¬
zusetzen, mit der Absicht , ihn zu erhöhen , wenn die
Einnahmen nicht für Me Aufbringung der Entschä¬
digung ausreichen.

Berlin,  25 . Juli . Wie dem Lokal -An¬
zeiger aus Hilversum  telegraphiert wird , hat
der Zar dem Präsidenten Krüger durch den

Minister des Auswärtigen , Grafen Lambsdorff in
einem an Dr . Leyds gerichteten Telegramm sein
aufrichtiges Beileid  anläßlich des Todes der
Frau Krüger ansdrücken lassen.

- Zum Tod der Frau Krüger  schreibt
die „Köln . Ztg ." : Die Nachricht von dem plötzlichen
Tode der Frau Krüger lenkt die Augen aller Welt
wieder einmal nach der Stätte , wo in selbstgewählter
Verbannung der alte Ohm Paul dem Untergang
seines Volkes rat - und thatenlos zuschant . Daß
Frau Krüger , wenn auch recht plötzlich nach nur
dreitägigem Krankenlager , verschieden ist , ist an sich
kein besonders bemerkenswertes Ereignis , denn man
kann von ihr sagen , daß sie mit ihren 67 Jahren
ihre Zeit erfüllet hatte . Auch war sie keine Frau,
von der die Welt je gesprochen hat , und das Schick¬
sal , Söhne und Enkel im Männer mordenden Kriege
verloren zu haben , dem geliebten Gatten seit langen
Monaten fern gewesen zu sein , traf auch andere
Frauen unter der südafrikanischen Sonne . Aber
was dem Ereignis Bedeutung giebt , ist, daß sie
die Frau eineß aus der Menge empor¬
ragenden Mannes  war . Wie beim Tode
der alten Fürstin Bismarck , fragt man sich hier,
welche Wirkung wird dieses Ereignis auf den er¬
grauten Lebensgefährten haben , der Freud und
Leid mit der Verschiedenen geteilt hat . Es ist ein
hartes Los , das dieser alte Mann zu tragen hat.
Am Abend seines Lebens war ihm nicht zuteil , die
Früchte seiner Arbeit zu genießen , sondern zu sehen,
wie der Bau zusammenstürzt , den er mit kluger
Berechnung aufgeführt hatte . Statt sich im eigenen
Lande in der liebenden Verehrung seiner Volks¬
genossen zu sonnen , mußte er vor den Scharen des
feindlichen Eroberers flüchten und nun bald ein
Jahr aus fremdem Weltteil zuschauen , wie der ver¬
haßte Engländer langsam , aber sicher seinem Volke
das Grab gräbt . Hoffnung auf Hoffnung sah er
entschwinden , und in den letzten Tagen noch hat
ihn der Brieffund zu Reitz , wenn er sie noch nicht
kannte , die schmerzliche Kunde gebracht , daß auch
die Treuesten seiner Treuen zu wanken und an der
Rettung zu zweifeln beginnen . Und zu all diesem
patriotischen Leid kommt noch das Uebermaß des
persönlichen Kummers , nach dem Tode so vieler
Söhne , Schwiegersöhne und Enkel auf blutigem
Schlachtfelde , auch noch der Verlust der treuen
Lebensgefährtin , die fern von ihm , in kaum ver¬
hüllter Gefangenschaft die müden Augen geschlossen
hat . Wahrlich , wenn je ein Mann für einen Miß¬
griff seines Lebens gebüßt hat , so ist es Präsident
Krüger . Es liegt eine unendliche Tragik in dem
Schicksal dieses Mannes , eine Tragik , deren Ein¬
druck sich selbst der Gegner nicht entziehen kann.

Amsterdam,  24 . Juli . Das Blatt Tele¬
graph berichtet : Präsident Loubet  habe Krüger
durch Vermittelung des französischen Gesandten in
Haag den Ausdruck innigster Sympathie anläßlich
des Todes seiner Gattin übermitteln lassen.

London,  24 . Juli . Das Kriegsamt ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm Lord Kitcheners:
Pretoria , 23 . Juli 11 Uhr 20 Vorm . Ein aus
Kapstadt abgegangener Proviantzug , begleitet von
113 Soldaten , wurde am 21 . Morgens 8 Meilen
nördlich von Beaufort -West von dem Commando

Schaper angegriffen . Der Zug wurde von den
Buren erbeutet und verbrannt . Unsere Verluste be¬
tragen drei Tote und 18 Verwundete . Eine strenge
Untersuchung ist eingeleitet.

London,  25 . Juli . Daily Telegraph
meldet aus New - Hork:  Ein Teil derBrooklin-
Brücke hat sich bedeutend gesenkt . Der Wagen-
Verkehr auf der Brücke ist infolgedessen untersagt
worden . Die Verkehrsstörung ist um so unange¬
nehmer , als die Brücke die einzige Verbindungslinie
zwischen New -Bork und Brooklin bildet.

New York,  24 . Juli . Die anhaltende
Dürre verursachte , Schätzungen zufolge , hinsichtlich
des Maisertrages einen Schaden von 430 Millionen
Bushels . Futtermangels wegen wird das Vieh
haufenweise geschlachtet.

Washington,  25 . Juli . Dem Wetter-
burean zufolge ist zunächst keine Hoffnung vor¬
handen , daß die Hitze und Dürre in den mittleren
und westlichen Distrikten Nachlassen werde . In St.
Louis sind in den letzten 24 Stunden 40 Personen
infolge der Hitze gestorben.

Oeffentliche Sitzung
der

Handelskammer Calw
am Dienstag , den 3 « . Juli 1901,

vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus.

Tagesordnung:
Thalsperreprojekte für das Gebiet der Enz

und Nagold.
Einführung eines württ . Handelskammertags.
Ausführungsbestimmungen für das neue Wein-

yesetz.
Vorstand:

Kommerzienrat E . Zoepp ritz.

Gottesdienste
am 8. Sonntag na >8 Hrinit . , 28 . Juli.

Vom Turm : 414 . Rirchenchor: Ich bete an die
Macht der Liebe rc. Prcdigtlied : 88 , Such wer da will rc.
9 Uhr : Vorrnitt.-Predigt . Herr Dekan Roos . Feier des
h. Abendmahls . 1 Uhr: Christenlehre mit den Töchtern.
5 Uhr : Abendpredigl, Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 31. Juli.
7 Uhr vorm. : Betstunde im Vercinshaus.

HlekkameLeil.

VL/z  v/ keekl nun  in versiegelten  l
^ ^ /grimeMMKa g
Met sioksk slle Inseolen summl krul.

e »VI : . . . . . . (besonders aueb in 8tal-
lEsn , kllöde , 8vb » »-

ken , Russen n. s . rv. ist die IVirkunK des Halms,
^eradesu überrasobevd und rvird von keinem andern
Kittel erreiebt . In 10 Kinnten lebt kein Stück mekr.
Earantiert Kiktkrei. Fabrikant : 4.xorbeker L . lstalir
in IVursburK . In ?u baden in beide» Lxotbeken.

Amtliche und Primt -AnMgen. 7. September , für Auswärtige unter Beischluß des Geburts- und Impf¬
scheins , sowie eines Schulzeugnisses zu richten an das

K. Rektorat.

UviMIMIil siM.
Neffmtliihk ZchlutzriifllM» und feirrlichn ZchWkt

des Schuljahrs 1900/1901:
Die öffentlichen mündlichen Prüfungen des Reallyceums werden am

Dienstag , den 30 . Juli , vorgenommen und zwar für KlasseI -V im
Rektoratsgebäude Zimmer 1 , für Klasse VI und VII ebenda im Zimmer 4.

Kl . II 7 — 8 . Religion . Latein . — Kl . I 8— 9 . Deutsch . Rechnen.
Kl . III 9 — 10 . Latein . Geographie . — Kl . IV 10 — 11 . ' Latein.

Französisch.
Kl . V 11 — 12 . Latein . Rechnen.
Kl . VI 2 '/ >- 4 . Latein . Geschichte . Französisch.
Kl . VII 4 — 5 . Latein . Geometrie.
Mittwoch , den 31. Juli , vormittags 9 Uhr : Feierlicher Schlußakt

des Schuljahrs im Saale des Georgenäums , mit Gesängen , Ansprache des
Rektors , Deklamationen der Schüler , Preis - und Zeugnisvertcilung.

Die staatlichen und städtischen Behörden , sowie Eltern und Freunde der
Schule werden zu diesen Prüfungen und zur Schlußfeier mündlichst eingeladen.

K. Rektorat.
vr . Weizsäcker.

k? es !I^ oeum Oslw.
Tie Aufnahmeprüfung in die erste Klasse des Reallyceums findet am

Montag , den 9 . September , vormittags 9 Uhr, im Lehrzimmer von
Hm . Präzeptor Baeuchle  statt . Tic Anmeldungen sind spätestens bis

Liefemg mn KriilkkilMW etl.
Anläßlich der Verstärkung der Eisenkonstruktion der

Brücke über die Nagold bei Calw werden folgende Holzwaren
notwendig:

1) Eichene Brückenhölzer 11 ebm
2) Bergforchene Belagdielen

5 und 7 «m stark 155 obm
3) Bergforch . Rahmenschenkel 0 6 „ „ » « - km
4) „ Querhölzer 12 6 „ „ /

Verzeichnis und Bedingungen können bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
gesehen werden.

Angebote sind der Bauinspektion längstens bis
Donnerstag , den 1. August d. I . , vorm . 11 Uhr,

zu übergeben.
Calw,  den 24 . Juli 1901. K. Elsenbcchnbamnspektion.

W e tze l.

Zwangs -Versteigerung.
In der Zwangs -Versteigerungssache des Ehr.

Semmler , Lammwirts in Neubulach wird die in Nr. 54
dieses Blattes näher beschriebene Lammwirtschaft in
Neubulach  nebst 2 ks 70 sr Feldgrundstücken und
dem vorhandenen Wirtschastsinvcntar (angetanst zu

i « L«
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18500-/L) infolge Antrags eines Beteiligten nochmals zum Verkauf gebracht
und findet dieser Verkauf am

Montag , - en 12. August 1901,
vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathaus in Neubulach statt.
Hiezu werden Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß Auswärtige

mit einem obrigkeitlichen Vermögens-Zeugnis versehen sein müssen.
Teinach, 24. Juli 1901.

Der Kommissär
Besirksnotar Kur ;.

Calw.
Am Samstag , - en 27. Juli,

findet im Amtszimmer des Stadt¬
pflegers der monatliche allgemeine

Steuereinzug
statt.

Stadtpflege.
Schütz.

8ts,tt secker besoncksrsu :
LöL -rusrls

O-ottlod Lokusiäsr
Vvrlodlv.

ZlettiüKkii.LlettinASn. 6al̂ v.

koueoräis vckv.
Hirsau.

FamMklMs.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag , den 27. - s. Mts .,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus einen
zum Schlachten taug-
licheu schweren Far-

—^ —H ' reu im öffentlichen Auf-
streich.

Derselbe kann bei Farrenhalter
Volz  in Ernstmühl besichtigt werden.

A. A.:
Gemeindepfleger Lörcher.

Stammheim.Verbot.
Das Sandgraben und Abführen

durch Auswärtige beim Oeländerle
auf hiesiger Markung ist bei Strafe
verboten.

Den 22. Juli 1901.
Schultheißenamt.

Ern st.

Nächsten Sonntag,  den
MOD 28. ds. Mts., abends6 Uhr,
MUr findet im Gasthaus zum

„Schwanen"
Monats-

Versammlung
statt. — Besprechung des

geplanten Ausflugs.
Vollzähliges Erscheinen wird er¬

wartet.
Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Carl Frohumüller,

Bäcker.

Lefrorsnes
haltê über die Sommermonate  täg¬
lich vorrätig. Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Gechingen,
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von Bauarbeiten.

Die Bauarbeiten bei Herstellung
eines Trottoirs um die Kirche, Ersatz
der Plattensockel derselben durch Be¬
tonsockel und die Renovierung der Ein¬
gangsstufen werden im Wege schrift¬
licher Submission vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
I. Grab-u. Chaussierungs-

Arbeiten 280
II. Maurer-u.Steinhauer-

Arbeiten 100
III. Cement-Arbeiten 1124

Plan, Kostenvoranschag, sowie die
Accords- und Terminbestimmungen
liegen auf dem Rathaus hier zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch diesbetreffende
gefl. Offerte bis längstens

Mittwoch, - en 31. Juli - . I .,
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei abgegeben werden wollen.
Den 24. Juli 1901.

I . A. Schultheißenamt.
L a d n er.

Gemeinde Würzbach.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch, - en 31. - . M.,

vormittags 10 Uhr,
.kommen in den
1 Rathause in

-v̂ - ^Würzbach am
IjkAl  verschiedenen
UAZ Distrikten de,.Gemeindewaldi

_ (hauptsächlich
Klötzberg und Zimmer)

622 Rm. Brennholz(Scheiter, Prü
gel und Anbruch)

zum Verkauf.
Den 23. Juli 1901.

Gemeinderat.

Carl Schnarcher,
Konditorei und Käse.

Mein Lager in

Tapeten und Karden
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen.

A . Kaußev.

fsi 'bsn,
trocken und in Oel,

feinsten Copallack, Eisenlack,
Terpentinöl, Trockenöl, altes
Leinöl, Anstreichpinselu. s. rv.
empfiehlt billig

L. öLLLlliMer,
Marktplatz.

Treppenstaketen
und --Pfosten

empfiehlt in verschiedenen Holzarten zu
billigsten Preisen

Calw « o « I. riegle ^ ,
mech. Holzdreherei.

Mchttsim.
Prima neue Mostrosinen empfiehlt

billigst
V . HvrioiL.

Guten

Frnlhtbranntlvei«,
zu Ansätzen, empfiehlt

^ Ilklsni« tllszfrll, Brauerei

Nächsten Sonntag bei günstiger Witterung
ITvNLSNl

öev Gcrl'wev SLcrdLrnusik
im Garten ;. Kinde.

Anfang3'/- Uhr. Eintritt 20 Pfg.

lrotograpdiscilres Atelier
von < . OnlHH.

Neuest « nnck kvinsts LinriedtrivA!
^ukuabmeii bei lecker IVitterimK.

Gänzlicher

Zchnhwaren-Auzverkaus
Wegen Uebernahme einer Filiale der Weil- erstä- ter

Schuhfabrik setze ich mein gesamtes, gutsortiertes Schuh¬
warenlager dem Verkauf aus.

Sämtliche Ware wir- , um schnellt
-amit zu räumen , zu je- em annehm-j
baren Preis abgegeben, und dauert der
Ausverkauf nur bis 1. August.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf für
jedermann, da alle Sorten bis zur feinsten Ware am Lager sind, nament¬
lich auch starke Arbeiter -Stiefel un - -Schuhe.

Zu zahlreichem Besuch lade ergebenst ein.
Karl Stotz,

Ba - gaffe.

kernstein- unä8piistus-
rvSSdoävll -klLLÄLvK,

geruchloses Bo- enöl (Rezentinol), empfiehlt billigst
G. Hanzmüü'er,

Marktplatz.

01111 ^ 1̂ 11.
Mübettroffen.

WZ
Maurer u. Ateiaüauer gejucht.

Tüchtige Maurer un- Steinhauer fin- eu bei guter Bezahlung
-auern - e Beschäftigung bei

L. Gol-mann, BaiigcMst,
Pforzheim.

Hirsau.

Mädchen und Frauen
finden sofort als Spuler - un - Weberinnen dauernde Beschäftigung.

Mrch. Laiidwelierei Hirlaii.
Olosstzs

ksiMellsock mit nuck obne 1VL8ser, übers.11 auuenäbur, Aerueblos
rsinliob nnck beguew.

Mt. vnsun,  StuttKkll ' t.
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Bei Diarrhoe und
Tarumrstimmmlg

werden mit Erfolg angewendet:

»Itv grievd. Vvwv,
roter Candia , Zjährig zu 95
feinster , süßer Mavrodaphne,
6— 7jährig zu .̂/L 2 . — die ganze
Flasche.

Dirrii
Telefon 16.

Ksriwstmölim.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem

Portkandcemeirt»
in SLeinzeitrr-

und Cernentröhrerr,
Thonplättche«

Doppelfarzziegek « ,
Dachpappe,

Schwemmsteinen,
Maschincnrnetersteine « ,

und Gluckern
bei billigster Berechnung.

kr.

Neben meinem rohen

in billigen wie besten Sorten , halte
felbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

C . Serva.

Guten

Frlchtbralllltmin
Moros z. Rappen.

verkauft

8vdiwme!
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Dl . 0 « 1lLVL8

Lalicyl s 10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Recepte gratis von den Firmen , welche
führen l ) r . Oetkers Backpulver.

ölenden- schön
wird der Teint schon nach kurzem Ge¬
brauch der echten Lilienmilchseife
von der Drei -Lilien -ParfümerieBerlin.

Sie befriedigt den weitgehendsten
Anspruch . —

1 Stck . 40 Pf . nur echt bei:
Georg Meister , Kalw, Badstr.

Müß -SLaufer-KiLt
i » Tuben und Gläser«

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiert , unübertroffen
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,
bei : Louis Beißer in Calw,
Gustav Veil in Liebenzell.

Zum Gnmchen!
Böblinger Hutzucker,

Cryftallzucker,
gemahlene Raffinade,

gelben Weinessig,
ferner

Ansetzkolben,

Einmachgläser,
Honiggläser

mit und ohne Verschluß,
billigst bei

2n Kkbsu bei:

Leitest«
Lsiiiscds LcdsiiLi>s!s>I-eNersj
s 6eZr. iss«. ^

S. 0. LssslsrL eie., Lei. V. Sellisk» .
r ^ ^biiesell . I

Liuil Oeoi -xit,
6 8eexvr , Lxolbelcsr,
ll'b. WielLnck , Lire Lporksks,
Ovdr .Lilltzllüörter L. OebssL,
Ou «r ».v V̂ vil,
Lpotbeker 6 . 2kobl,

^ 6s .!rv.
l Lieden-
s LvU.

D« - Viele Lraukv
leiden an : Blutarmut, Bleichsucht,
Nerven -,Magen - u .VerdauungSschwäche,
Mattigkeit , Abmagerung , Kopfweh,
Angst - und Schwindelgefühlen , Blä¬
hungen , Sodbrennen , Schlaflosigkeit,
Appetitmangel rc. und stechen oft
langsam dahin.

Sie machen wir auf unfern vor¬
züglichen

LiLKIKrULQSL
aufmerksam , der schon vielen Kranken
treffliche Dienste geleistet hat , wie zahl¬
reiche Dankschreiben bezeugen.

Zu ausführlichen Mitteilungen , die
unentgeltlich erfolgen , sind wir jeder¬
zeit gerne bereit.

Die Verwaltung der Liuma-
Heilstuelle , lZopparä.

^ SLcdsisek -lkürtnsstsedss
levkinilium stullo!8tLllt

ttvksrs und Mittlers ssaekrekvls kür I
Lrebiisktsv , Lau -Iu ^snieurs , üoedbsu - , I
Ijskdsa - , Ltöiuwstr - unä Vsrmsssan ^s- 1
LscblliLsr . liseblsrfsoksckuis.

rükuvxs n äurob LtLLtseom missLr
Dirsktor RttAL.

Gechingen.
Guten

Kruchiörannlwein
zum Ansetzen einpfiehlt pro Liter von
60 A ab ; ferner alle Arten von

Liqueuren,
Heidelbeer - u . Kirschengeist

Wilh . Kraft , Küfer.

Alauenöl,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder von
sl . IVIüdius L Sokn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

Ein schöner

Kindermgkll
ist billig zu verkaufen.

Wo , sagt die Red . d . Bl.

Sekretär,
gut erhalten , zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Compt . ds . Bl ._

^ MMeirs Adas ^^ in dssterL.U8tiistrullA.

8 (!ll01i6nck5t8 LsbLnälUNA.
^ I,. ^A L-siss'sXnebkolŝr. ^

TWs-Untmiiist
verbunden mit Anstandstehre.

Den verehrten Herrn und Damen
von hier und Umgegend mache ich die
Anzeige , daß ich hier nach meiner Rück¬
kehr von der Hochschule für Tanzkunst
in Frankfurt , einen Tanzkurs geben
werde und bitte ich daher die Anmeld¬
ungen bis Ende Juli im Gasthof zum
Badischen Hof  oder in der Bier¬
brauerei Haydt  machen zu wollen.

Achtungsvoll
8snnksin6v , Tanzlehrer,

Mitglied des deutschen Tlmstehrerlmudes.AkklkN KMkchgmg,
garantiert rein , empfiehlt

O» vostenksÜSn.
Die sparsame Haussrai » verwendet

A.M.HMUg'Sbeliebte HlNlbNS,
hergestellt aus feinstem Raffinad -Zucker,
garant . rein löslichem präp . Eiweiß und
Milch , sowie mit Zusatz von Mineral¬
salzen , Theekräutern und Fruchtsäften,
sind das beste Erfrischungsmittel und
Genußmittel bei Husten und Heiser¬
keit. Man achte beim Einkauf, um
sich vor Nachahmungen zu schützen, auf
den Namen

„Kl ' SktQN"
vom Kaiser !. Patentamt unter Nr . 48 426
geschützt. Zu haben in Packeten zu 10
und 20 Pfg . in Calw bei ckskrolr
Oskring , Bäckerei, Lederstraße.

LumWüns en
der Suppen , Sauren , Gemüse,
Salate u. s. w.
— Wenige Tropfen genügen . —

Soeben wieder einqetroffen bei
0 « o Skikel.

Schön Mimte Zimmer
per 1. August zu vermieten

Badgaste 361 , 1 Tr.

Empfehle mein Lager in stets frischem

korüsllä-
u. kriwa -kemsut

vom süddeutschen Portland -Cement-
werk Münfingen.

Oll» ». XlI ' vlHkvI ' I'
aus Stat . Teinach.

Eine kleine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche hat bis
1. Oktober zu vermieten

Carl Dürr,
Bicrgasse.

' Ein tüchtiger
Pferdeknecht

>kann sofort eintreten bei
Vlssilk. llinglsi ».Gechingen.

Ein gut erhaltenes

TliMimer
mit guter Stimmhaltung setze preis¬
würdig dem Verkauf aus

Gehriug auf der Mauer.

Einen jüngeren , willigen

Arbeiter
sucht

Färber Warner.

Günstige Gelegenheit!
Unterzeichneter hat ein

Wagengestell
mit Tragbäume « von einer gut er¬
halt . Feuerspritze (alles von Eichenholz ) ,
geeignet für einen Bauersmann zu allen
Zwecken , sofort zu verkaufen

Kokkl . Hür »»»,
Schlosser und Mechaniker.

Stammheim.

Altes Brennholz
zu Brennmaterial für Ziegler geeignet,
hat zu verkaufen

Johs . Kuonath , Bauer.

Mädchen gesucht.
Nach Pforzheim wird auf 1. Sept.

oder 1 . Okt . ein jüngeres , fleißiges
Mädchen , evang . Konfession , hauptsäch¬
lich für Zimmerdienst gesucht . Lohn
und Behandlung gut . Anträge mit
Zeugnisabschriften erbeten an

Frau Emil Nicolai , Pforzheim,.
Villa Gesell.

Mädchen-Gesuch.j Ein fleißiges Mädchen für Hauslund Stall, kann an Martini eintreten
bei

Khr. Kirchherr
auf Station Teinach.

Hirsau.

1 Morgen Roggen und
1 Morgen Haber

hat zu verkaufen
Chr. Adrion s Wwc.

Laufmädchen
oder Frau

sofort gesucht . Näheres in der Expe¬
dition ds . Bl.

Gechingen.
Einen noch guten

Zweispänner-
agen,

mit zwei Paar Leitern hat zu verkaufen
Gehring auf der Mauer.

Verloren
ging am Jakobifeiertag in Alzenbcrg
ein Granatnuster mit goldenem
Schloß . Der ehrlicher Finder wird
gebeten , solches gegen gute Belohnung
abzugeben auf dem Compt . ds . Bl.

Orlsdistanz-Nerzerchniffe
des Qberamtsbezirks

sind zu haben in der Druckerei d . Bl ..

keelmungssormulgrö
sind Vorrang in der Druckerei ds . Bl.

Truck und Verlag der A. Oeljchläger ' schen  Buchdruckerei . Veramworrlich : Paul Adolfs  in Calw.
Telephon Nr . S.
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